Informationen aus der der Welt der Schulinspektion

1. Welchen Verbesserungsbedarf deckte die Inspektion 2007 an der KGS Hambergen auf? 

Das Inspektionsergebnis Februar 2007 erbrachte die Feststellung, dass in den Bereichen „Lehrerhandeln“, „Unterricht“, „Unterrichtsgestaltung“ und „Differenzierung“. (Qualitätskriterien gemäß Niedersächsischem Orientierungsrahmen Schulqualität: QK 3, 4, 5) Verbesserungen vorgenommen werden müssten. 

Für die Schulleitung wurde die Inspektion im Februar bewusst als eine Möglichkeit, Rückmeldung über den „Querschnitt des Schulalltags“ an der Schule zu erhalten,  verstanden. 

Nach eingehender Prüfung des Ergebnisses wurde seitens der Schule schnell und professionell reagiert. Da die QK (Qualitätskriterien) 13 und 14, Führungsverantwortung und Verwaltungs-/Ressourcenmanagement positiv in der Inspektion gespiegelt waren, konnte die kollegiale Schulleitung auf einer guten Basis die Arbeit zur Verbesserung der Unterrichtsqualität zügig aufnehmen.

Bereits im März traf sich die Schulleitung, um ein Thesenpapier zu erstellen, das in etwa die Struktur des 2007 erstellten Schulprogramms in Form von „Aktionsplänen“ mit kurz- und längerfristigen Zielen vorweg nahm. Neben den Zielen wurde festgelegt, welche Personen bzw. Gremien mit diesen Aktivitäten betraut werden sollten und bis wann ein Ergebnis erwartet wurde. Die so formulierten Ziele mündeten im gleichen Jahr in eine zwischen Dezernentin/ Landesschulbehörde und Schulleitung getroffene Zielvereinbarung. 

Hauptkritikpunkte der Inspektion bezogen sich auf Bereiche wie Zielorientierung und Strukturierung, Zieltransparenz im Unterrichtsgeschehen Stimmigkeit und Differenzierung im Unterricht. Es wurde bemängelt, dass nicht in allen Stunden eine sinnvolle Nutzung der verfügbaren Zeit erfolgt war und es zu große „Wanderbewegungen“ der Schülergruppen zwischen den Unterrichtsstunden gab, was zu einer großen Unruhe im Haus führte. Im Unterricht selbst wurde die Förderung des selbstständigen Lernens weniger beobachtet als ein „selbsttätiges“ Lernen, d.h. es musste verstärkt auf Methoden wert gelegt werden, die Selbstständigkeit fördern (und fordern), sowie das arbeitsteilige Arbeiten an Projekten in Partner- und Gruppenarbeit geübt werden. Die Arbeitsatmosphäre, das Schulklima und das Miteinander der Schüler/innen an der KGS, die Einbeziehung von außerschulischen Kooperationspartnern und vieles mehr wurden positiv gesehen.

Ein weiterer Verbesserungsbedarf bestand in Bereichen der Ausstattung, z.B. in der Hinführung zur PC-Arbeit und in der Ausstattung der Schule mit Lernecken, Differenzierungsräumen oder Zurschaustellung von Schülerarbeiten.

Die Schlussfolgerung der Schulleitung bei der Planung und Umsetzung der Maßnahmen wurde getragen von der Einsicht, dass eine Verzahnung notwendig werden würde von Inspektionsergebnissen mit

· Unterrichtsentwicklung 

· Schulprogrammarbeit

· Raumkonzept 

· Schulvorstand und Gremienarbeit

Die Schulleitung erstellte eine Übersicht über die 4 wesentlichen Themenfelder, an denen in Vorbereitung auf die Nachinspektion gearbeitet werden sollte und benannte die Verantwortlichen in Schulleitung und Kollegium bzw. initiierte Arbeitsgruppen mit klaren Aufträgen. 

Folgende Arbeitsbereiche wurden ab 2007 in Angriff genommen:

1 . Bereich: Schulzeit = Lernzeit/ Schulraum = Lernraum

Es wurde beschlossen, eine Änderung der Zeitgestaltung durchzuführen: wir führten das Klassenlehrer-Morgenritual von 20 Min. durch  Abschaffung der kleinen Pausen ein. Dies wurde gekoppelt mit dem Doppelstundenmodell und diente dazu, eine räumliche Desorientierung und das ständige Wandern  durch das Gebäude zu minimieren.

Die Internetplattform Iserv-Nutzung wurde für den Schüler-Schüler und Schüler-Lehrer-Austausch (z.B. bei Fehlzeiten, zum Verschicken von Informationen etc.) eingeführt.

Räumliche Maßnahmen/ Ausstattung:

Da zusätzliche Schülerarbeitsplätze benötigt (Lerninseln…)werden, wird zum Sommer 2010 mit der Umgestaltung der Pausenhalle und der Einrichtung von Lerninseln und Ruhezonen begonnen.

Da die Notebook-Arbeit vorangetrieben werden muss, sind aus dem Konjunktur-Medienpaket 2 mobile Systeme angeschafft worden. 

Ein NW- Fachraum ist mit modernen Medien ausgestattet (Whiteboard, beamer) worden.

2. Bereich: Unterrichtsqualitätsentwicklung und Schulkultur

Vorschläge zu Maßnahmen zur Unterrichtsqualitätsentwicklung wurden in die Fachbereiche gegeben, wo Kolleg/innen Aspekte von „gutem Unterricht“ offensiv diskutierten und eigene „best practise“-Modelle vorstellten. Eine Checkliste (Verbindung fachbereichsinterner Qualitätsmerkmale und Inspektionsfragebogen)für guten Unterricht wurde erstellt und verbindlich kommuniziert
. Kollegium, Fachbereichsleiter/innen und Mitglieder der kollegialen Schulleitung beteiligten sich aktiv als gleichwertige Gesprächspartner an den sog. „Hospitationsringen“.

Zur weiteren Verbesserung der Schulkultur wurde immer wieder auf die verbindliche Einhaltung der Schulregeln hingewiesen (dokumentiert im Schüler-Eltern-Infoheft), die Stärkung der Position der Klassenlehrer/in erfolgte durch das KLT (Klassenlehrertreffen oder Meeting) mit einer 20 Min. gemeinsamen Eingangsphase am Morgen.

Durch Unterstützung der Teilnahme an Wettbewerben und somit eine öffentliche Wertschätzung der guten Schülerleistungen sowie durch die Einführung von Schulkleidung soll eine Kultur der positiven Identifikation erreicht werden.

3. Bereich Schulprogramm und Leitbild

Eine Arbeitsgruppe von Schulleitung, Eltern und Kolleg/innen befasste sich mit Schulprogramm-Modellen und erstellte ein Leitbild, das von den Gremien abgesegnet wurde. Unterrichtsqualitätsentwicklung, 4 schulische Profile und ein sog. „bewegliches“ Modul in Form eines 3jährigen Aktionsplans der Schulleitung und jährlichen Aktionsplänen der Fachbereiche wurden implementiert.

Die Evaluation des Schulleitungs-Aktionsplans erfolgt parallel zu einer Evaluation des Schulleitungshandelns.

4. Personal- und Qualifizierungsmaßnahmen

Die Schule verstärkte erfolgreich ihre Anstrengungen, Ausbildungsschule zu werden.

Die Schulleitung nutzt Beratungsgespräche, um 10 Bausteine guten Unterrichts zu kommunizieren und zur  

Selbstbewertung anzuregen, hier ging es vor allem um Sensibilisierung und Reflexion des eigenen Unterrichtshandelns.

Die Fachbereichsleiter/innen (FbL) erstellten in Fachkonferenzen  Jahresplanungen zu „Zielen zur fachbezogenen Verbesserung der Unterrichtsqualität“, 

 Fortbildungskonzept, Methoden-  und Medienkonzept. Die Schule engagierte Experten aus der Praxis für schulinterne Fortbildungen (Gesamtschule OST, Bremen) und unterstützte den Austausch mit Schulen in der Region und im Ausland: Die Kooperation mit der IGS Osterholz-Scharmbeck im Rahmen der gemeinsamen Oberstufe ist hier genauso zu nennen wie die   Zusammenarbeit mit Schulen in Irland, Polen, der slowakischen Republik und der Türkei im Comenius-Projekt und ein Schüler- und Kollegenhospitationsring mit der AOC Terra in Assen/ Niederlande.

Fremdsprachenassistenten und Hospitationslehrkräfte z.B. aus Frankreich bereichertern den Schulalltag.

Ergebnis: die Inspektion im Oktober 2008 

Im Oktober 2008 wurde eine Teilinspektion im Bereich“Lehrerhandeln im Unterricht“ insgesamt erfolgreich durchgeführt. Deutliche Steigerungen waren zu verzeichnen ( im Folgenden: Auszug aus dem Endbericht):

Teilbereich: Lehrerhandeln im Unterricht

3 Zielorientierung und Strukturierung: Die Lehr- und Lernprozesse sind auf sinnvolle Ziele hin

orientiert und klar strukturiert. 





  3 (eher stark als schwach)

4 Stimmigkeit und Differenzierung: Der Unterricht ist didaktisch und methodisch stimmig und

zeigt eine klare innere Differenzierung. 




    2 (eher schwach als stark) 

5 Unterstützung eines aktiven Lernprozesses: Die Lehrkräfte unterstützen im Unterricht einen

aktiven Lernprozess der Schülerinnen und Schüler. 



   3 (eher stark als schwach)

6 Pädagogisches Klima: Im Unterricht herrscht eine unterstützende Arbeitsatmosphäre. 3 (eher stark als schwach)
Im Einzelnen:

Zu QK 3: Es gibt einen Überblick über den geplanten Verlauf, die Stunden sind deutlich strukturiert, die einzelnen Lernschritte bauen nachvollziehbar aufeinander auf. Die Sicherung von (Teil-)Ergebnissen wird in ausreichendem Maße beobachtet. In diesem Teilkriterium (3.3) zeigt sich im Vergleich mit der Erstinspektion eine deutliche Verbesserung im Ergebnis.

In sechs von zehn Stunden und (…) wird die Unterrichtszeit lernwirksam genutzt. Hier kommen vor allem die methodischen Entscheidungen hinsichtlich der Differenzierung zum Tragen, die in Bezug auf die heterogene Zusammensetzung der Klasse nicht immer effizient sind. Langeweile/Unterforderung oder Überforderung aufgrund unterschiedlichen Lerntempos sowie fehlender differenzierte Aufgabenstellungen können teilweise beobachtet werden.

Insbesondere in den schulformbezogenen Kursen fehlen Differenzierungsmaßnahmen (vgl.

Tk. 4.4). In diesem Teilkriterium (3.4) zeigt sich im Vergleich mit der Erstinspektion eine deutliche, (…) Verbesserung im Ergebnis um 10 %.

Insgesamt kann jedoch festgestellt werden, dass drei von fünf Teilkriterien mit „+/trifft zu“ und gut drei Viertel der Einsichtnahmen mit mindestens „3/eher stark als schwach“ bewertet und damit die gesetzte Zusatz-Norm von 75 % für die Bewertung des Qualitätskriteriums mit insgesamt „3“ erfüllt wird. Hervorzuheben ist, dass in einem Fünftel der Unterrichtssequenzen die Strukturierung und Zielorientierung in vorbildlicher Weise gelungen ist und mit „4/stark“ in diesem Qualitätsbereich bewertet worden ist.

Gesamtbewertung: 3 („eher stark als schwach“)

QK4 Stimmigkeit und Differenzierung des Unterrichts

Die didaktisch-methodische Stimmigkeit sowie die Differenzierung des Unterrichts sind an der Gesamtschule

am Wällenberg in Hambergen weiterhin insgesamt nicht hinreichend entwickelt:

 (…) Die Lehrkräfte bewirken in knapp zwei Drittel des beobachteten Unterrichts durch die Art der Aufgabenstellungen, dass die Schülerinnen und Schüler fachspezifische Lernstrategien trainieren, gezielt

Transferaufgaben einübten bzw. Problem lösend und selbstentdeckend lernen und dabei weiterführende

Fragestellungen entwickeln können. In diesem Teilkriterium (4.3) zeigt sich im Vergleich

zur Erstinspektion zwar keine Verbesserung im Ergebnis, aber ein Anstieg in den erreichten

prozentualen Werten von 25 Prozent.(…)

Deutlich wird, dass die Binnendifferenzierung insbesondere in den schulformübergreifenden Lerngruppen

praktiziert wird, weniger in den schulformbezogenen. Die eingesetzten Lehrmaterialien sind überwiegend lernanregend (…)

Im Vergleich zur Erstinspektion ist hier eine deutliche Verbesserung um 20 Prozent zu verzeichnen.

Da nicht mehr als 50 Prozent der Teilkriterien mit „+/trifft zu“ bewertet wurden, ist die gesetzte

Norm für eine Gesamtbewertung des Qualitätskriteriums mit „3“ nicht erfüllt. In diesem Qualitätsbereich

ist im Vergleich zur Erstinspektion nur eine geringe Verbesserung eingetreten.

Gesamtbewertung: 2 („eher schwach als stark“)

QK 5 Unterstützung eines aktiven Lernprozesses

In fast allen der besuchten Stunden beteiligen sich die Schülerinnen und Schüler aktiv am Unterricht;

durch die Art ihrer Impulse und die Aufgabenstellungen sorgen die Lehrkräfte dafür, dass die

Schülerinnen und Schüler miteinander ins Gespräch kommen, in knapp einem Viertel in besonderem

Maße. In diesem Teilkriterium wurde die Norm für „trifft in besonderem Maße zu“ knapp verfehlt.

Damit ist im Vergleich zur Erstinspektion eine sehr deutliche Qualitätssteigerung eingetreten.

Das prozentuale Ergebnis hinsichtlich der Förderung von Partner- und Gruppenarbeit steht in Korrelation

mit der Wahrnehmung von Ergebnis-Präsentationen durch Schülerinnen und Schüler. In

knapp mehr als 75% der Unterrichtseinsichtnahmen wird Partner- und Gruppenarbeit Ziel führend

eingesetzt, (…). Es ist erkennbar, dass Schülerinnen und Schüler und eine Reihe von Lehrkräften an der Gesamtschule am Wällenberg unzureichend in Gruppenarbeit geübt sind. Insgesamt ist hier dennoch gegenüber der Erstinspektion eine deutliche Verbesserung wahrgenommen worden. (…)

Es werden knapp mehr als 75 Prozent der Einsichtnahmen mit mindestens „3“ und mehr als 50

Prozent der Teilkriterien mit „+/trifft zu“ bewertet. Damit ist die gesetzte Norm für eine Gesamtbewertung

des Qualitätskriteriums mit „3“ erfüllt. In diesem Qualitätsbereich ist im Vergleich zur Erstinspektion

eine deutliche Verbesserung eingetreten.

Gesamtbewertung: 3 („eher stark als schwach“)

QK6 Lehrerhandeln im Unterricht und Pädagogisches Klima

Das pädagogische Klima an der Gesamtschule am Wällenberg ist positiv geprägt durch die Lehrkräfte,

die nahezu ausnahmslos das Selbstvertrauen der Schülerinnen und Schüler stärken und

durch ihr Auftreten zu einer lernwirksamen und freundlich-konstruktiven Arbeitsatmosphäre beitragen.

(…) Trotz der z. T. sehr beengten Räumlichkeiten und der nicht immer angemessenen Ausstattung ist die Lernumgebung ansprechend gestaltet und trägt zu einer positiven Arbeitsatmosphäre bei(…). Differenzierungsräume und PC - Lerninseln fehlen. Die erreichten prozentualen Werte der Teilkriterien 6.1 bis 6.4 haben sich im Vergleich zur Erstinspektion jeweils um mehr als 10 Prozent verbessert; insgesamt wird die Norm für eine Bewertung mit „4/stark“ nur knapp verfehlt.

Gesamtbewertung: 3 („eher stark als schwach“)
Einschätzungen und Ausblicke zur Schulinspektion und Arbeit an der KGS Hambergen

Die 2. Inspektionsrunde stellt mit diesem Ergebnis die KGS Hambergen als eine Schule dar, die aktiv Schwachpunkte in Angriff genommen und deutlich erkennbar verbessert hat. Sie hat Maßnahmen zur Qualitätsentwicklung ergriffen, die in die Zukunft reichen und die Arbeit an der KGS für die nächsten Jahre deutlich neu bestimmen werden. 

Neben der täglichen  Unterrichtsarbeit liegen für die kommenden Jahre folgende Schwerpunkte an:

1. Bei der Unterstützung eines aktiven Lernprozesses besteht weiterhin Bedarf in der Fortbildung unserer Lehrkräfte im Bereich der Förderung des selbstständigen Lernens und der Organisation von Gruppenarbeitsformen sowie dem Einsatz von IuK-Technologie im Unterricht. 

2. Zusammen mit dem Umbau der Pausenhalle werden wir eine Mensa erhalten und die Schule ab 2011 als offene Ganztagsschule (an 3 Nachmittagen) organisieren.

3. Die inhaltlichen Schwerpunkte unserer pädagogischen Arbeit werden sich weiterhin im Bereich der Differenzierung in den schulzweigbezogenen Kursen bewegen, wobei das selbstständige Lernen, der Kompetenzerwerb und die Umsetzung der KC (Kerncurricula) eine bedeutende Rolle spielen werden.

4. Die inhaltliche Umsetzung des Abiturs nach 12 Jahren wird unsere Gymnasialkolleg/innen beschäftigen.

5. Die Einrichtung von Integrationsklassen wird im Rahmen der Inklusionsbestimmungen für 2010 geprüft.

Das Schaubild stellt im Überblick die Maßnahmen dar, die nach der 1. Inspektion (violette und grüne Felder)und nach der 2. Inspektion (blaue Felder) ergriffen wurden. Die Aufgaben für die Zukunft sind im unteren Feld skizziert.
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Maßnahmen


zur Verbesserung der Schulqualität


    


     2007- 2010/11








Seit 2007/2008 Doppelstundenmodell mit Klassenlehrertreffen


(neue Rhythmisierung)


Verbesserungsvorschläge Klassengestaltung





Erhöhung der Zahl der PC-Plätze (3. PC-Raum), 2010: 2 Netbookwagen (24 PCs),Ausbau WLAN-Ausstattung (Konj.Paket II)





( ab 2010/2011


Antrag Einrichtung e. offenen Ganztagsschule, Pausenhallenumbau,


Mediathek /Diff.räume


Lerninseln/ Ruhezone Bereich Flur oben. 








Seit 2008/2009 Teilnahme


Fortbildung „Nds. Konzept


 nachhaltige Verbesserung der Unterrichtsqualität“15 Koll.Jg.6


Info-Heft, Schulkleidung, Schüler/Elternbefragungen





2009: Quali-Maßnahme schulintern an weitere Koll.vermittelt; Doppel -std. erf. neue Lerninhalte


Implementierung KCs;


Kompetenzorientierter U





2010/11: Neuantrag Quali-Maßnahme, Fortbildungskonzept zu Unterrichtsqualität für weitere 15 Koll.


Sportprofil mit Werder-Bremen





2007/2008: Schulprogramm und Leitbild in festen und beweglichen Modulen


Aktionspläne mit jährlicher Evaluation





2008/2009: Aktionspläne d. Fachbereiche u. Schulleitung evaluiert, Schwerpunkt: Unterricht


Abfrage Schulleitung





2010/2011


Unterrichtsqualität und Ganztagsunterricht, G 8 (für GY-Zweig) & Integrationsklassen





Seit 2007/2008


Ausbildungsschule/Studienseminar Cuxhaven,


Quali-Maßnahme  für 15 Koll. Modelle„best practise“ in Fachbereich


Comenius-Assistent





Zertifizierung „Berufsorientierung“,


3 Koll. ausgebildet in Potenzialanalyse;


Einstellung von 11 neuen Kolleg/innen





2010/2011


Einstellung 4-5 neue Lehrkräfte


2 Beratungslk in Ausbildung(?)








